
Richtlinien für die technische Handhabuns

Fi.o Sanrlrrno !<ann Volt Inhalt her nOCh SO gut Sein; wenn a11eS falsch

ausocsterrert ist werdcn die Hörer unschalten.,r,furi ruL t

Beachtet deshalb folgendes:
1 . Platten wie Micro-Ansagen und Tape-Einspielungen gleich aussteuern.
2. Besonders bei l'11cro-Ansagen darf der Leuchtpegel nicht dauernd in

der roten Zone ausschlagen. Die Yerzerrung, welche daraus resul-
tierf- wirkt besonders bei hohen Freouenzen sehr störend und zv-
gleich diletantisch. Da unser Mischpult keine ultrahohe Quali-tät
besitzt, rnuss dieser Punkt unbedingt beachtet werden, denn die
Uebersteuerung kann vorn 11 derator selbst via Kopfhörer nicht be-
nerkt werden; der Kopfhörer schneidet närnlich die Höhen ab (un-
glaublich clever, so ein Ding zu kaufen I ). Wenn ein Moderator
in seiner Sendung Schwierigkeiten hat rnit der..Technik und es

scheinbar nicht nerkt, wäre es nett, r^renn ihrn das via Telef on

von jemandern gesagt wird.
3. Da unsere Plattenspieler ni-cht wie in anderen professionellen

Studios sofort in Fahrt gebracht werden können, müssen die roten
Knöpfe Sekrrndenbruchteile vor den Ende des Mocrofoneinsatzes ge-
driickt werden. Und dieses Drücken lst eine Ideologie für si:h. Um

st-örendes I(licken zu ver:mei den. l'o11te d..: Knopf nur leicht anse-
drückt I,/errlen, und nachdern oer r",icro-Regler wieder aui 0 hinun-
faroacehrlteF wtrrdc- soll der PlaLtensn'ie'l erknonf a-ar1z ttnaChpe-

vr ur se,

dri.ickt" werden. Sollte iemander,r diese Def inition noch imner unklar
--i- l^--scrrr, udrrrr inf ormiert 

"rr.f, 
bitte über einen MOderator, der in die-

ser Sache Bescheid weiss.
4. Der Vormixer für die 3 Microfone besitzt für jeden Kanal je 1

Voluneregler und 1 Equalizer rel-; 1er. Die Equalizerposltion 1ässt
sich nicht alleenein festlegen, die einzelne Stimmenlage des Mo-

derators bestimrnt die Einstellung. Im Durchschnitt leicht mehr a1s
cl ie Mitte der Ska1a. Zrt viele FIöhen ergeben Yerzerrungen bei rrsrr

'rncl anderen höhenbetonten Laut.en, zu wenige H hen ergeben eine mat-
fo cehläfriao qf i--- A.UCh hj.ef VerZprrt rfor KnnFhöfer im SttrdioL.-r r\vPlr

das wirkliche Klangbild, welctres der Radiohörer empfängt, denn nit
ihn werden viele Höhen für derr Moderator abgeschni-tten. Zei-chnet
am besten eLl re Sendungen auf , damit ihr eure individrrelle Einstel-
lung selbst herausfindet.

5. Ueberblenden von Platten und Tapeeinspielungen so11 kein Zufal-I
sein: Tite1, welche knallig beginnen , dürfen nicht noch vom

Schluss des vorher gespielten Titels überblendet werden. Tite1,
welche aber langsarn beginnen rrnd dann gesteigert werden, wie z.B.



mit einem sanften Schlagzeug oder einem Keyboard, dürfen und sol-
1en überblendet werden. Generell hier: Sich das fntro qenau anhö-
ren, bevor nan anfängt zu experimenLieren.

6 . Benutzt rnrenn möglich das "Fernstarter-Taoe" ( bessere Qua1ltät ) ,

rrnd wenns wirklich sein muss mit dem anderen Tape, dann nehmt
das Dolby inmer hinaus (unbrauchbar). Unnötig zu sagen, dass
nur sehr srrte Kassetten mit suten ArrFnahmen strrdiotar-1i^h -i-.1rr oLuuf vLuuErIILrr Jf ltU.

Telefongespräche über den Sender: Dank unserem Techniker ist es
nun mög1ich, Interviews-und andere Einspielungen via Telefon sj-nd
nun technisch einwandfrei einzusetzen. Dazu. drückt man den roten
Knopf unten am Misch'pu1t, kontrolliert nit den Monitorschalter
Nr. 4, ob der Anrufer ins Mischpult eingespeist werden kann.
I^/enn der Anruf er spricht, so kann das Mikrof onrauschen so einge-
där.rpf t werden, indem der Micro-Regler auf PosiLion 0 gestellt
wird.

Es mag manchen vieles selbstverständlich vorkornmen, umso besser.
Troi-zdern ist es wichtig, dass a1le Sendungen technisch ein\randfrei
[önr:n. '/i el.es i sf vie-'-l ei cht l- " ,'e6qaa. rvo:C',et, W:r qn j.hf Ff a_Een

habt--, dann inforniert euch be,i.jenr,-:n, die es eigelrtlich rnrissen so11ten.
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